
Beschi.-Nr. 7 

STADT LANDSHUT 

Auszug 
aus der Sitzungs-Niederschrift 

des Verkehrssenats vom 09.12.2014 

Betreff: Auwaldsiedlung; 
hier: Verkehrsberuhigung 
- Vorschlag des Tiefbauamtes 

Referent: Ud. Rechtsdirektor Hohn 

Von den 10 Mitgliedern waren 1 0 anwesend. 

ln öffentlicher Sitzung wurde auf Antrag des Referenten 

wie folgt 

mit gegen Stimmen 
beschlossen: 

1. Vom Bericht des Referenten und den Überlegungen der Stadtwerke zu einer 
Anpassung der Linie 6 wird Kenntnis genommen. 

10: 0 

2.1 Die Verwaltung wird beauftragt, in einer einjährigen Probephase ein Durchfahrtsverbot 
am Ende der Schönaustraße als Maßnahme zur Verkehrsberuhigung im Quartier zu 
testen. Die Testphase wird durch Beobachtungen und Zählungen begleitet. 
Anschließend wird dem Verkehrssenat über die Wirksamkeit der Maßnahme berichtet. 

5 : 5 (abgelehnt) 

2.2 Dem Vorschlag aus der Verkehrsuntersuchung, eine Reduzierung der ca. 25m langen 
Verbindung zwischen der Sandstraße und der Dr.-Georg-Heim-AIIee auf eine Fahrspur 
vorzunehmen, wird zugestimmt. Die Vorfahrtsregelung ist dabei so zu treffen, dass das 
entsprechend der Verkehrsuntersuchung wirksamste Ergebnis erzielt wird. 

9: 1 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Grundstückseigentümer der Flurnummer 2908 
(zwischen Unterer Auenstraße und Dammgraben) eine entsprechende Gestattung zur 
Befestigung eines zwei Meter breiten Bankettstreifens und für Längsparken zu 
verhandeln. 

10: 0 



4. Unter Berücksichtigung vorstehend beschlossener Maßnahmen und unter Bezug­
nahme auf den entsprechenden Planfall aus der Verkehrsuntersuchung sieht der 
Verkehrssenat davon ab, dem Bausenat eine Empfehlung für eine Einbahn­
straßenregelung des Liesi-Karlstadt-Weges gemäß dem Dringlichkeitsantrag Nr. 106 
auszusprechen. 

Landshut, den 09.12.2014 
STADT LANDSHUT 
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